
Sonja 
muss 
raus

Gerichtsprozesse am 15.02.

Seit September 2011 sitzt Sonja (80) in Untersuchungshaft 
in der JVA Preungesheim ein. Ihr wird vorgeworfen an der 
Waffenlieferung und Rekrutierung für den Anschlag auf die 
OPEC-Konferenz 1975 in Wien beteiligt gewesen zu sein. 
Zudem werden ihr und christian drei Aktionen der Revolu-
tionären Zellen u.a. gegen die Atominwaffendustrie vorge-
worfen. Die Anschuldigungen gegen sie beruhen auf dem 
zurzeit vorgeladenen notorischen Lügner H.J. Klein, der 
sich bereits in Widersprüchen verloren hat. Der andere Vor-
wurfskomplex beruht auf Aussagen die unter Folter zustande 
kamen. Seit einem halben jahr wird fast jeden dienstag vor 
dem Landgericht gegen die beiden Genoss*innen prozessiert.
Richterin Stock scheint von der lächerlichen Beweislage über-
zeugt.  Wir fordern euch auf weiterhin und aktiv solidarisch 
am Prozess teilzunehmen. Denn auch wenn wir uns unserer 
Unterschiedlichkeiten bewußt sind, werden wir nicht zulas-
sen, dass Staat und Justiz linke Geschichte in ihrem Sinne 
schreiben!  

Sitzungssaal II // OLG
9:00 - 13:00 Uhr 

verdammtlangquer.org



ROTE hilfe
Frankfurt am Main

IvI
bleibt

Geb. B / Raum 116 / Landgericht
ab 10 Uhr (Treffen im Klapperfeld: 9:00 Uhr)

ivi.copyriot.com

Solidarität ist eine Waffe

Gerichtsprozesse am 15.02.

V.i.S.d.P.: H.Lange, Pf. 3255, 37022 Göttingen

Das Institut für gerleichende Irrelevanz ist seit über 9 Jahren 
ein besetztes Gebäude, dass von vielen Menschen für Theorie/
Praxis/Party genutzt wird. 2012 verkaufte die Uni das Haus an 
die Franconufurt Gmbh. Seither versucht das Immobilienun-
ternehmen eine Räumung durchzusetzen, die an dem Fehlen 
einer zustellbaren Adresse seit Monaten scheitert. Vor Gericht 
wird nun versucht einen Adressaten herbei zu phantasieren, in 
dem das Konstrukt einer „IvI GBR“ (Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts) konstruiert werden soll. Doch das IvI kann und wollte 
nie eine solche Rechtsform haben, es lässt sich in keiner Norm 
fassen. Eine solche gerichtliche Einordnung eines Freiraumes, 
könnte auch Folgen für andere besetzte Häuserhaben. Bei allen 
Widersprüchen und Kritikpunkten ist und bleibt das IvI ein not-
wendiger Freiraum für Frankfurter Sub- & Politkultur!


